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lattZn t e k l i g e n z»
für die Öbersmts - Bezirke

Tübingen, Rottenbiirg, Nagold, Horb und Herrenbecg.
Im Verlag der Schramm 'schsn Buchdruckerei.

Nro . 92. Freitag den 17. November 1826.

Das Königliche Ministerium des Jn-
, nern hat folgende

Warn  u n g
vor Unvorsichtigkeit beim Fuhr»
wesr "n erlaßen : Dlrrch Wiederholer ttn-
.salle auf den öffentlichen La-chstraßrn ist
daS Ministerium von der NothwendiMtt

^überzeugt wsrdxn , den Zuhrieprsn die ih»
nen obliegende Derpfiichtuug zu möglichster
Vorsicht beim Gebrauche der Straßen neuer¬
dings ins Gedächtmß zu rufen , insbesondere
aber denselben nachdrücklichst einzuschärfeu,
ihre Pferde bei leerem wie bei beladenem
Fuhrwerk stets unter sorgsamer Leitung zu
behalten , diese Leitung ni ^ unerfahrnen
Knaben oder andern ungsMcktrn Händen
zu vertrauen , sich selbst aber der Gemach»
lichkeit oder wvyl gar dem Schlafe zu Über¬
lassen , dem ihnen begegnenden Fuhrwerke

.zur gehörigen Zeit , auf die gehörige -Breite
und auf die in der Wegsrdnunz hieför de,
zeichnete linke  Seit « auszuweichen , auch
jede Verletzung von Fußgängern oder Net»
tenden , mit denen sie auf der Straße zn,
samtt'.Ln1reffrn, durch aufmerksame Führung
ihrer Pferde zu verhüten.

Zeder , Ser sich hierinn eine Verfehlung,
feh eS aus Vorsatz oder aus Leichtsinn , zu
Schulden kommen laßt , hat neben Sem zu
leistenden Ersatz für den etwa verursachten
Schaden eine dem Grad seiner Verschuldung
angemeffenr Strafe zu gewä »tigrn.

Die Lrtövorsteher haben diese polizei¬
liche Verfügung bekannt zu machen , «n-

für die" Beobachtung derselben ernstlich be¬
sorgt zu sepii.

l . Gemeinschaftliche Ober-amtliche
Vrrfügmigen.

Die K . KreiLregi/rung ist in Kekntniß
- gesetzt worden für die — in Sem Ge»

ftze vom tZ . .April löüö begründete Local-
und Oberfeuerfchü » hie und da rücksichtliH
der herrschaftlichen Gebäude noch Tagge»
bührrn Mus den CameralKaffen bezahlt
worden sehen , und hat in dieser Beziehung
unterm 4 . d. Mon . verordnet:

Daß , — da die Localfeuerschau , so wie
die Oberftuerschauer nach dem allgemeinen
PolizeiGcsezeverbunden sind, alle  Gebäude
und F -uerstätten ihres Bezirks zu visitiren,
wofür sie au » der Stadt - und Gemeinde,
und beziehungsweise aus den AmiSpfleg-
kaffen die geordneten Gebühren zu beziehen
haben , — vom 1. Juli b. I . an « egen dev
in herrschaftlichen Gebäuden vorzunehmen»

, den gewöhnlichen Visitation , die auch künf¬
tig unmangelhaft,zu geschehen hat , eine
Ansprache auf besondere Belohnung auS den
CameralamtöKaffen um so weniger gemacht
werden darf , als die LveramkS » und Ge-
meindepsiegen die Polizeistrafen , so weit sie
den Betrag von 10  Rkhlrn . nicht überstei¬
gen , zu beziehen haben.

Die OrtSvvrstrher werden nun für M
pünktliche Vollziehung dieses Reglern
vesehlS verantwortlich gemacht.

Tübingen , den 15 . Novbr . 1826.
Die K . Oberämter-
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II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . Den gemeinschaftlichen
Aemtcrn wird unter Beziehung auf die
vberamiliche Bekanntmachung vom t2 . vor.
Mon . ( Beil , zum Intelligenzblatt Nr . tzz.)
eröffnet , daß die Bev 'clkerungstabellen in
Zukunft längstens aimZ . Novbr . bei Ober»
«mt eingeiaufcn scpn müssen.

Den 15 . Novbr . 1F26 -
Oberamtmann Weckherlin.

- Obcramt Herrenberg.
Herrenberg.  Die OrtSnorsteher wer.

brn unter Hinweisung auf daö Negierungs -.
chlatt Nro ck5- aufgcfordert , die Brand-
schadcnsumlagsUkkunden ohne Verzug hie»
her einzüsenden.

Den 1Z. Novbr . 1826.
K. Oberamt.

Herrenberg.  Die Vorsteher derje»
nige » Orte , des hiesigen Oberamtsbezirks,
»n welchen Weinwachs statt findet , werden
Karauf aufmerksam gemacht , daß sich die
ln Betreff des HerbsiErtragS Von dem K.
Oberamt Tübingen , durch das Jntelligenz-
ch-latt Nro . 90 . bekannt gemachte Verordnung
des K. StkuerCollegiums auch auf die dieß-
ffeitige Amtsorte beziehe , und genau zu
beobachten sey.

Den 15 . Novbr . 1626.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
"" Tübingen,  lieber das Dermbgen des
weiland Matheus Denneler , Weingartners
pon hier , hat das K. Oberamtsgericht da -.
Per durch Decret vom 5. Novbr . d. I.
den ConcurS erkannt und zur Liquidation
h,er Forderungen der Gläubiger und zur
Ausführung ihrer Vorzugsrechte auf

Montag den 27 . Novbr . d. I.
Hiermin angescht.

Es werden daher sammtliche Gläubiger
deS Denneler aufgcfordert , an gedachtem
Tage Nachmittags 2 Uhr in Person oder
Kurch hinlänglich Bevollmächtigte in der
Oberamtsgericbtskanziet zu erscheinen und
ihre Forderungen und deren Rechte gehdrig
dgrzuthun , widrigenfalls sie durch das am

Ende der B ehandlung auszusprechenbe
Präclusiverkenntniß von der gegenwärtigen
Concursmasse ausgeschlossen werden.

Den 9 . Novbr . 1826 .
K . Oberamtsgericht.
Ref . Do . Schütz.

Oberamtsgericht Horb.
Horb. (Schuldenliquioationen .) In

nachstehenden Gannlsachen werden die Schul»
dcniiqmdationen verbunden mit einem Borg,
oder Nachlaßvergleichsversuche an den hie»
nach genannten Lagen auf dem Naihhause
des Wohnorts der Gemeinschuldner vorgc«
nommen werden , nämlich in der Concurs,
fache des

Dominikus Wollenfack , Bürgers zu
Dollmaringen am

Dienstag den 12 . Decbr . d. I.
Dormiitlags 8 Uhr;
Georg Wollenfack , Schneiders zu Doll»
maringen am

Donnerstag den ick. Decbr . d. I.
Vormittags 8 Uhr.

Es werden nun alle diejenigen , welche
aus irgend einem Rechtögrunde eine For»
derung an beide zn machen haben , aufge-
focderl , um die erwähnte Zeit entweder in
Person oder durch rechlSgehdkig Bevollmäch»
tigle zu erschauen , und ihre Forderungen,
sowie deren Vorzugsrechte darzuthun , oder
wenn keine Anhande vorwalten , durch Ein¬
reichung eines schriftlichen NezesscS zu li-
quidne » , auch sich über bas Resultat der
Veräußerung der Maffetheiie zu erklären.
Die Ntchierschkinenden werden am Schluffe
der LtqnldationShandiung von gegenwärtiger
Waffe ausgeschlossen , und die schriftlichli-
qutblrendcn in Beziehung auf den Nachlaß-
Vergleich und die Genehmigung der Veräu¬
ßerung der Maffetheiie ber Mehrheit der
Gläubiger ihrer Kalhegorie be>tretend , ans
genommen werden.

Den 6. November 1626 .
K . Oberamtsgericht.

Act . Herrmann.

Cameralamt Reuthkn.
Neudulach. (Hausorrkaus .) Indem

Städtchen Neubulach , OberauuS Calw , ist
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dl ? entbehrliche Amtshaus sammt Neben»
g -bäuden , bestehend in Scheuer , Wasch«
und Backhaus und Schwei,istall , und mit
dem dabei befindlichen Wurzgarken von etwa
1 Viertel zum Dcrkauf auSgesetzt.

Die Gebäude sind in einem guten bau-
lichcn Zustand , und das Ganze eignet sich
nach seiner Lage und den 'örtlichen Verhält¬
nissen fast für jeden Gcwcrdsmann . Der
Verkaufsversuch im öffentlichen Ausstrcich
wird am

Donnerstag den 2Z. Novbr.
Vormittags 13 Uhr auf dem Nathhaus in
ReubulaÄ vorgenommen , wozu die Liebha»
der mit dem Bemerken eingeiaden werden,
baß sie sich mit gemeinderäihlichen , ober»
amtsgerichtiich beglaubigten Vermdgens-
zengnlffen auszuweisen haben , und indessen
die Verkaufsgegenstande einseben und die
Dcrkaufsbedingungen bei der Unterzeichne¬
ten Stelle erfahren können.

Neuthin , den ZO. October 1826.
K. Cameralamt.

Wühler.
Reuthin . ( Wiederholter Hvlzverkauf .)

Da der — unterm ig . August d. I : vor-
genomrncne Verkaufsversuch des — zum
Neuen CameralamtSGebaude nicht erforder«
lich gewesenen tannenen Bauholzes miß»
liingcn ist : so wird er

am Samstag den 25 - Novbr.
Vormittags 9 Uhr

auf dem — ob Wildberg am Weg nach
Cffringen befindlichen Zimmerpiatz , wo
bas Holz liegt, ' wiederholt werden.

Das Holz besteht in etwa 240 Slam»
men von verschiedener Starke , wovon sich
rin Thcll zum Verstößen eignet , wurde
zur besten Jahreszeit schon vor Jahren
gefällt und sogleich gerauwerkt , und ist
indessen an einem lustigen Ort gelegen,
wo «es sich ganz gut erhalten hat.

Den 11. Novbr . 1826.
K . Cameralamt,

Bühler.

Universitäts - Cameralamt Tübingen.
>Tübingen.  Die für daS hießge Cli-

tiicum in dem nächsten Halbjahr ungefähr
krfvrderlichrn 2 Centner Schmozwaaren «n

Brennöl , Lichter, Nachtlichter und Saife
werden

Donnerstag den 2Z. Novbr.
Vormittags zg Uhr in der Wohnung des
Unterzeichneten im Abstreich erkauft werden,
wozu in und auswärtige Liebhaber einladet

UniverfitmsCameralvcrwalter
Ammermülker.

Bohndorf,  PsaiidCommiffariats Di¬
strikt . Die Unlerpsandsbücher der Orte
Ailingen , Mbzingcn , Oberjetkingen , Obern»
dorf , Neusten und Unterjelkjngen enthalten
nach den Resultaten des Bereinigungsge-
schafts noch sehr viele nicht gelöschte und
auch nicht angemeldete Eigenthnms - und
andere dingliche Rechte , die von dem Jahr
t ?Z6 , mithin in einer ZeltPcriode erwor¬
ben worden sind , nach deren Ablauf , in
dem gewöhnlichen Gang des bürgerlichen
Verkehrs ihre Erlöschung angenommen
werde » dürfte.

In Folge oberamtsgerichtlicher Delega¬
tion wom 31 . vorigen Monats ergeht nun
an die dleßfallö Berechtigten oder ihre
Rechtsnachfolger der Aufruf , die auf ihre
Namen eingetragenen Rechtsansprüche , falls
solche noch nicht erloschen , oder nicht be¬
reits angemeldtt sind, innerhalb der perem,
torischen Frist von 90 Tagen bet den be¬
treffenden Gemeinderälhen auf die vorge»
schriebene Weise anzumelden , widrigenfalls
solche Rechte , in so weit ihre Erlöschung
von den betreffenden Guisinhabern bchaup«
tet wird , oder wegen des sehr langen Zeit»
ablauss und anderer wahrscheinlicher Um»
stände anzunchmen ist, für erloschen erklärt
und gelöscht, auch die etwa darüber ausge¬
stellten Urkunden gegen jeden Besitzer für
kraftlos erkannt werden würden/

sZum Zwecke der nachtraglicheü Anmel¬
dung steht den Berechtigten oder ihren Rechts,
Nachfolgern die Einsicht der Unterpfands,
bücher bei den Genieinderäthen der affgk»-
zeigten Orte offen.

Den 1Z. Seplbr . 1826.
Für die Gemelnderäihk

der erwähnten Orte
PfandCommissaik Blds . .

.r
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Nagold , Gerichts » und PfMoom-
missariats » Bezirk . ( Aufforderung an
Pfandgläubiger . ) In den altern Unter,
pfandSdüchern der Städte Nagold mit dem
Babe Röthenbach ; und Haiterbach mit dem
Hof AlkNuifra ; sowie der Orte Brihingen
mit dem Grüntelhof ; Bdsingen , Emmin¬
gen , Zselshauftn , Mindersbach ', Obcr-
Thalheim > OberSchwandorf ; Pfrondorf,
Rohrdorf , Schiettingen , UnterThalheim,
utid UnterSchwandorf , lairfen noch Ein¬
träge über Verpfandungen und andere ding¬
liche Rechte offen , welche nicht angcmeldet
wurden , und deren Erlöschung von den be»
treffMden GutsEigSnthümcrn zwar behaup-
let wird , aber nicht rechtsgenügend zu er¬
weisen ist , und bei welchen die Berechtig¬
ten oder ihre NechtsNachfoiger nicht mehr
vernommen werden kdnnen.

In fo feru diejenigen , seit deren Ein¬
trag bereits , «sn Zeitraum von 40 Zähren
verflossen ztzisnach .dem gewöhnlichen Gange
des bflrgechlchen Verkehrs als erloschen an-
zuyehmtz « sind « werden vermbge oberamtS-
gcrichrlichLp Auftrags , unter Verweisung
auf dj^ zu Htzde.rmannS Einsicht vorliegen»
de»i >Myr WzMfandsbüchW - alle Derech-
tigieu ^oder flU RechrsNachfotger andurch
dffMlltch aSisHtfoMrt , die bis zum 1. Zun.
1786  auf -shreMatW - reingetragenen Rech¬
te , wenn solche noch nicht - erloschen seyn
sollten , innerhalb der unerstrecklichen Frist
von 90 Tagen , bei dem K. P ândCommis-
sariat annoch anzumelden , widrigenfalls
dieselben fstr ,erloschen erklärt und gelöscht,
und die etwa darüber ausgestellten Urkun¬
den gegen , jeden Jnnhaber für kraftlos er¬
kannt werden würden.

Den 28- Sept . 1826.
Die Stadt - und Gemrinderäthr

«- . der vorbenannken Orte.
G «»'ch«n .von dem

K. HysMestaMommiffair

.Tübinger Gerichtsbezirks,
und Weber Jung Chri»

.MkHC rHrde der Gannr vberämtsge»
nMM Md den.unlerLeichnettn

Stellen die Vornahme der Schuldenliqui-
, dation aufgetragen.

^ Es werven daher sammtliche Gläubiger
dev Dürr hiemit vorgeladen am

Monrag den 4 . Dccbr . d, Z . ,
auf dem Nachhause daselbst Morgens 9
Uhr entweder in Person oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen und ihre For¬
derungen rechtsgenügend darzulhun.

Die nicht erscheinenden Gläubiger wer¬
ben von dem K . Oderamtsgericht durch ein
PraclusihErkennlniß von der Masse ausge¬
schlossen werden.

Zugleich wird bemerkt , daß , da öle
Activmaffe kaum .1-00 fl. beträgt , die be¬
vorzugten Gläubiger nicht einmal volle Be-
frievtgung erhallen kdnnen.

Den 7. Nsvbr. 1826.
K. Amtsnotariat

und Gemeinderathi
Amtsnotar Schnell.

Enzthal,  Siinmersfelder -Staabs und
Gerichlsbezirk » Nagold . ( Schulvenliqui-
dalion . ) Gegen den Christian Schneider,
Tazlbhnrr von Enzthal , ist der Gannt ober-
amlSgerichtiich erkannt , und die Unterzeich¬
neten Stellen mft Vornahme der Schulden-
liquidation beauftragt.

Die Gläubiger und etivargen Bürgendes«
selben werden nun aufgefordertj am

Samstag den 2 . Decbr . l. Z.
Morgens g Uhr , ihre Forderungen im Gast¬
hof zum Husch in Limmersfeid . rntrveder
in Person oder durch gesetzlich Bevollmäch¬
tigte , oder durch Emrcichunz eines schrift¬
liche» Rezesse» zu liauioiren , und sich über
einen Borg - oder Nachlaßvergleich zu er¬
klären . -

Die Nicht liquiöirenden unkekannten
Gläubiger werden von den Masse ausge-
schlojsrii , von r>en bekannten aber zvird an¬
genommen , daß sie der Mehrzahl Ser Gläu¬
biger ihrer,Cash,egvrie bcitreten.

De » L. Novbr . lL 2§.
, ' K . Auiisnotariat

und GemsinDrach,
orlt . Amtsnotar zu Altenstaig.

Altenstaig die Stadl,,  Ge .richtS-
bszirks Nagold. ( Schuldenligtttdatjvn. )
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Um bas Schuldenwcsen des Johann Georg
Neil) , Bürgers und Bäckers von hier , wo
möglich im außergerichtlichen Wege durch
Vergleich zu erledigen , werden alle dieje-
nigcn , welche aus irgend einem Recht »,
grund eine Forderung an denselben zu mar
chen haben , «nmit aufgefvroert , am

Freitag den i . Decbr . l . I.
Morgens 6 Uhr

entweder in Person , oder durch gesezlich
Bevollmächtigte auf dem allhiesigen Rath.
Hause vor der Unterzeichneten Stelle zu
erscheinen , und ihre Forderungen , oder
deren etwaige Vorzugsrechte durch Vorle¬
gung der Origtnalddvcumenke zu liquidiren
und sich über einen Nachlaß zu erklären.
Unbekannte Gläubiger , welche ihre An¬
sprüche nicht anmelden , bleiben unberück-
sichrigt , «nd ' bskairme Gläubiger werden als
der Mehrzahl der Gläubiger ihrer Cathegvrie
beirreleuü angenommen.

Den 1. Nvvbr . 1826-
-K. AmtSnotariat

und Stadtrath,
vät . Amtönotar.

Md z i n gen,  Herrenberger Oberamts.
Die Svmmerschaafwaide in Mbzingen , wel¬
che 200 Stück ernährt , wird .am 4 - Decbr.
1826 auf dem RathhauS in Mbzingen ver¬
liehen . Die Liebhaber , welche mit glaub¬
haften Zeugnissen, über Vermögen und Tüch¬
tigkeit versehen scyn müssen , werden nun
ringcladen , sich am 4 . Decbr . 1826 bei
der Verhandlung auf dem Ralhhauö Mor¬
gens um 9 Uhr emzufinden , und die Be¬
dingungen zu vernehmen.

Den ZI . Oktober 1826.
Gemeinberath.

Starzlen,  bei Hechingen im Killer,
thal . ( SchaafwaideDerleihung . ) Die
Schaaswaide , welche 200 Stück Schaafe
gesund und wohl ernähren kann , wird

Dienstag dkn 12 . Decembcr d. I.
Vormittags 9 Uhr auf dem Gemeinde¬
haus , auf Z Jahre , nämlich von Georgi
1827 bis dahsj, 1830 , >m Ausstreich an
den Meistbietenden verliehen , wozu die
Liebhab/r Git - er wetleren Vemerkung ein-

gkladen werben , daß sie hinlängllche Sicher¬
heit für da - Vesiandgeid geben.

Den 15 . Novbr . 1826.
Mathias Diebold,

Schultheiß von Starzlen,
bei Hechingen.

Feld derf,  OberamlSgerichtSbezikk»
Horb . Der ledige Philipp Hetze! von hier,
befindet ' sich wirklich in Ungarn , will sich
«Udort verehelichen , und bürgerlich nieder»
lassen. Derselbe hat bei seinem Bruder da¬
hier , noch ohngefähr 15 fl. mütterliche»
Erb flehen . Ehe man nun demselben solche
verabfolgen läßt , werden dessen allenfallsige
Gläubiger aufgefordrrt , sich innerhalb 6
Wochen , bei dem Gemeinberath dahier zu
melden ; im Unterlassungsfall , selbe nichtMehr gehdtt werden.

Den 14. Nvvbr. 1826»
Für den GSmeinberath,

SchulrhWHorn.
Bieringen,  OberawK Horb . <D«r -^

leihung einer SchaafwMksrstng .) - Die gUtS»
herrschaftlichen Maiereigmspächttt zu Bi «,
ringen haben eine Schaafwinterung ring ««
richtet , wozu ein gut eingerichteter Schaaf-
stall zu 200 Stück summt tMr W -hiwmz
für den .Schäfer , der Ertrag VNstW
gen Lhaiwiesen , 100 Stück Haber » KU
Drück Kvrnstroh nebst diM -bbthigen Unter-
ftrcustroh , gegeben wird , ünd sind Willens,
diese Winterung am

Donnerstag den Z0. Novbr.
Nachmittag « 1 Uhr im Wirthkhause zum
Adler in Bieringen an den Meistbietenden
zu verpachten.

Liebhaber werden emgeladen , der Ver¬
handlung an obigem Lage anwohnen zu
wollen.

Den -16 . Nvvbr . 1826-
Maiereigutspachter̂
Andreas Trufner^ ' '

und Fidel Klrindienst.
Schloß Schwandorf.  eTtypach-

tung der hiesigen Jagd , und der Jagd zreW
Fischlvasier zu Ober , lmd UntMMirn ^ -L
Auf hohe Ermächtigung und Raöisica 'tjWH -;
de» Kbnigltchrn Hbchiiprkißlichcn GerlOMT
Höfs LMtugen , verpachtet die uMerzeM^
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nets Stelle die hiesige Jagd , undöieJagd zu
Oder , und Untcrkhalheim , nebst Fischwassev
daselbst , auf z Jahre.

Die Verpachtung der Jagd zu Thalheim,
nebst Fischwasser daselbst wird nun

Donnerstag den 50 - d. M.
Morgens um 9 Uhr in Uutcrthalhcim , im
WtrthShanse zur Sonne , die Verpachtung
her Jagd iwSchwandorf

Freitag den 1. Decbr.
ebenfalls Morgens 9 Uhr , im Schloß da»
hier vorgcnommen , und die weiteren Be¬
dingungen und Gerechtigkeiten dieser Ge»
genstande , bekannt gemacht werden.

Den Liebhabern werden nun diese Ver¬
handlungen , mit dem Bemerken hbflichst
bekannt gemacht , das; sie sich in dem be¬
treffenden Ort zur bemerkten Zeit emsinden-wollen.

Den 14 . Novbr . 1826.
Freiherriich v. Kechler ' sche

MaffeAdimnistration
O.berAcciser v.-. Braun.

Walddorf -, Dübinger OberamtS.
(Verlorner Geldbeutel .) Am -legten Dien»
stäg-, als,am Tübingcr ;Jahrmarkt -, ist von-
Tübingen bis Walddors ein Beutel mit
H8 fl. , allerlei Geldsorten , verloren gegan¬
gen . Der redliche Finder wolle eS gegen
Delohnuug von 5 fl. an Unterzeichneten
abgcben.

Den 1§. Novbr . 1826.
Schultheiß Heim.

Gniebel , Oberamtö Tübingen . ( Her»
renloser Hund . ) Zu Ende vorigen Monats
hat sich in dem hiesigen Orte ein Hund von
mittlerer Grbße , Riede , hellroth , mit einer
Blasse auf der Nase , weißer Brust , weißen
DorderFüßen und weißem Ende der Ruthe-
ekngefundcn , dessen Eigenthümer , aller Mühe
vhngeachtet , bis jetzt nicht ausgekundschaft
let werden konnte , daher dieser auf öffent¬
lichem Wege aufgefordert wird , seine Eigen,
IhumSAnsprüche bei dem- Schultheißenamt
iv .Gniebel nachzuweiseu und denselben ab»
Mlangen.

Den 14 . November 1826.
Schuitheißenanfl daselbst.

- Wankheim . ( Güterverkauf . ) . Dar

dis Gläubiger den Güterbcrkauf aus der-
Ganntniaffe des verstorbenen Hausmeisters
Kemmler von Keespach , vom 2 !. Septbr . .
dieses Jahrs , nicht genehmigt haben , wer»
den dieselben nochmals zum bffcntiichen
Aufstreich gebracht , und zwar

am ZO. November d. I.
Vormittags 9 -Uhr im BlasibadwirthShauS

1) 2 Morgen Wiesen im Ehrenbach neben
den Rchmischen Kindern und Jacob
Eisenhardt , mit ungefähr 15 frucht¬
baren * Obstbaumen;

L) die Halste von 4 Morgen Viertel
Acker im Ehrenbach , rings umher mit
fruchtbaren Obstbaumen ausgeseht.

Liebhaber können täglich mit dem Un¬
terzeichneten verlaufige Kaufe abschiießen»

Den i2 . November 1826-
Güterpfleger Braun.

Rottenbürg . ( Verkauf von Ku¬
pfer . ) Bis Samstag den lg . d. M . wirb
bei der Spitalverwallunq ungefähr 250
Pfund Kupfer im Aufstreich VormjUagS
to Uhr verkauft . Liebhaber werden hiezu
elnaeladcn.

Den - Z-. Novbrt -1826.
Spitalvfleger Gerber.

Tübinaen. (Aufforderung zu dev
gefezlichen Anzeige von Schulden der Stu,
direnden . ) Sammtliche Personen , wel»
chen anwesende *) oder abgeqangene Studi-
rende der hiesigen Universität im vorigen
Halbjahre etwas schuldig geworden sind,
was noch nicht bezahlt ist, werden hiedurch
an die bestehende Verordnung erinnert,
vermöge welcher alle solche , in den ersten
vier Wochen nach der Vacanz nicht ange-
zeiqten Forderungen ihre Rechtskraft ver»
lieren.

Die deshalb nbthlgen ' Anzeigen müssen
daher spätestens

Dienstags den 21 . Novbr . 1826
Vormittags von 8 bis 12 Uhr , in bem-
Umversitätshause schriftlich auf halben vde»
ganzen Bogen mit genauer Benen»
nun g der Schuldner , deS Grund 'ift

*1 Sv ist dieses Wort auch in der-»orige»»'Nummer zu lesenp
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u-n ö Dclanfs de -r -S -ch-uld und be .S
Gläubigers  überleben werden , indem
„eine in diesen Rücksichten zweifelhafte An¬
zeige unbeachtet binden würde.

Hiebei wrrd benierk .t , daß früher schon
angezeigre Fütterungen , wenn sich deren
Betrag nicht verändert hat , nicht wieder
angczeigt zu werden brauchen , wenn sie
gleich nach unbezahlt sind ; wo sich aber de:
Betrag geändert hat , ist die ganze Summe
der gegenwärtigen "Forderung anzugeben.
Ton allen nicht durch die Unterzeichnete
Stelle , oder durch den SekretariatSgehülscn
Conz erfolgten Zahlungen überhaupt ein¬
mal angezngter Forderungen werden gleich¬
falls pünktliche Anzeigen erwartet , weil
außerdem häusige Irrungen entstehen und
die Verzeichnisse über den Schuldenstand der
Skudlrenden unzuverläßig werden.

Den 11. Novbr . 1Ü2<>
Uaiversilätsjustitiaramt,

Lang . ^

Außeramrliche Gegenstände.
- Tübingen. (Güterverkanf . ) Aus

der Gauntmaffe des verstorbenen Jobann
IacvbMack , WeingärtnerS , ist ein ^ Mor¬
gen Acker auf dem Horcmer dem Verkauf
ausgesctzt . Liebhaber hiezu kdnnen sich wen¬
den an

Den 13 . Novbr . 1826.
Güterpfleger,

Stadtrath Heckmüntt.
Tübingen. Nachfolgende Gütersiücke

Werden hiemit zum Verkauf auSgebolent
1) 1 MannSmahd Wiesen im Backofen,

neben Hafnermeister Wanner und Jo,
Hannes Späth , Mezger;

L) die Hälfte an 1 MannSmahd Wiese«
im Backofen , Nebenlieger wie oben;

8) 5 Vrtl . 5 Rlh . Accker auf Riedern , ne¬
ben Bäckermeister Schmid und Bern¬
hard Beckert,  Ziegler.

Liebhaber hiezu kdnnen unter Vorbehalt
des Aufstrclchs täglich einen Kaufabschiie-
ßen mit

Den 15. Novbr. 1826.
Jacob Wehes,
Mezgermeister,

in der Müniaaffe.

Rübgarlen. (Guts -Verleihung , oder
Verkaufs Wer ein Bauerngut , bestehend
in einem schbnen neugebauten zur O -ckorw»
mie und zur Schäferei rmgenchlct -cn
lange und circa 5G breiten Hause und
Scheuer unter einem Dache , circa ZO Morz.
Wiesen und 26 Morg . meistens Daumacker,
mit last allen dazu gehörigen Geräthschaftr » ,
unter annehmlichen Bedingungen zu kaufen
oder zu pachten gedenkt , kann sich melden
bei Bürgermeister Wirschuni daselbst.

Eden daselbst stehen auch zwei sehe
brauchbare Zugpferde , Schimmel von Farbe,
mit oder ohne Geschirr , dem Verkauf
cruSgeschl.

Den g. Novbr . 1Z26.
Tübingen.  Ein Pianoforte von ge»

wbynlichem ( z Octavcn ) Umfang , einem
angenehmen , besonders zur Begleitung ge¬
eignetem Tone und auch noch guter Deschaf»
fenhcit km Aeußcren , ist tim 25 fl. zum
Verkauf ausgcsetzt . Don wem ? sagt der
Herausgeber dieses Blattes.

Am 8- Novbr . 1826-
Tübingen . Neue hollandischr

Häringe  sind zu haben bei
Kaufmann Hauff.

Tübingen.  In meinem Hause sind
mehrere Sorten gute Aepscl das Srmri za
24 kr. zu haben.

KnauS.
Tübingen.  Eingeschlagene Zwetsch,

gen werden zu kaufen gesucht von
Küferobermeistcr Müller^

beim Nouncnhaus.
Tübingen.  Ein guter Sopha ist za

Vermicrhen bei
Lutz, Sattlermerster.

Bebenhau  sc n. Wer eine Kommode
mit Schloß versehen , nebst einem ausge¬
stellten Schreibpult zu vcrmiethen hat , wolle
sich in Bälde bei Ausgeber dreh mr-lden.

Den 15 . Novbr . 1826.
Tübingen. (Logrs zu vermiechcn .I

Gleich nach Martini oder bis au , Lichtmeß^
ist im Hause des Unterzeichneten in der Ne¬
ckarhalde , der obere Stock , bestehend ia
sechs ineinandcrgehenden Zimmer ' - , Küch^ s
SpctSkawmer und zwei LachkasumW >
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.(wlzraum , Keller uüb eliz eigner Gcmüß-
keller nebst gemeinschaftlicher Waschküche zu
beziehen.

Den F. Xovbr . 1826.
Zenker , Speismeister.

Tübingen . ( Logis zu vermischen .)
bin Logis für eine kleine Familie in einer
frequenten Straße , bestehend in Stube,
Kammer , Küche und Holzlege . Zu er¬
fragen bei

Reichmann,
Schneidervbcrmeister.

Tübingen . ( Logis zu vermiethen .)
Es sind zwei Stuben und zwei oder auch
drei Kammern , eine beschlossene Küche und
Holzlege , wie auch Platz jm Keller , um
billigen Prciß zu vermiethen ; auf Verlan¬
gen könnte da» Ganze in zwei Theile ge.
»heilt werden und ist das Nähere zu er»
fahren bei

Den . lch.- Novbr . 1ö26-
, - Moher , Fischer,

kn der Neckarhalde.
Tübingen . ( Logis zu vermiethen . )

Unterzeichneter hat bis nächst Lichtmeß ein
Logis zu vermiethen , bestehend aus drei in
einander gehenden Zimmern , von welchen
zwei heizbarssmö , nebst Küche , eine große
MagdkammrL ) Holzlege , und Raum imKeller. ' w.»

Den 14 . Novembee ' isLss.
Stadtrath Wolfs.

Tübingens ( Lochs zu . vermiethen . )
Ein Lochs , das in einem Zimmer , Alkov,
Küche, Speiskammer , und im obrrn Theile
des HauftS in überflüssigem Platz besteht,
kann eine stille honette Familie bis Lichtmeßbeziehen bei

Conditor Beck.
Tübingen . ( Logis zu vermiethen . )

Dir Lichtmeß ist ein Logis bestehend in einer
Stube sammt Stubenkammer und Alksv,
einer Kammer und einer großen Küche und
Speißfammer , zwei Holzställen und einem
Keller Zu Vermiethen . Dar Nähere bei

AmtSschreiber Glaser - ,
Wittwe.

Tübingen . (WaarenZmpfehlung.)
Unterkgltungen für Knabe» und Rädchen,

504  —

als Patience ober Gekulbsplel , von 1?. kr.
bis 2 fl- - achterlei Puppenanzügc in Fut¬
teral , von zo kr. bis 1 fl. 12 kr. / Gesell»
schaftsspirle als Jockosspiel , Telleorama,
Jockos oder Täuschungen rc. , TheaterFi»
guren als Jungfrau von Orleans , Salo-
monS Urtheile u . s. w . , Soldatenschachteln,
Beschäftigungen für Mädchen und noch son¬
stiges Svielwerk , auch verschiedene Hefte
Lliifangsgründe zum Zeichnen von Seubert
sind zu haben bei

Partschenfeldt.
Tübingen . ( MeßWaarenEmpfeh-

lung . ) Der gütige .Beifall , dew,meine
seidenen Herrenhüte auf der Frühjahrmesse
erhalten Haben , veranlaßt mich , auch diese
Martinimcffe mit einem wohlassortirten La»
ger von wasserdichten seidenen Herren , und
Damenhüten , wie auch ' seidenen Kappen,
zu bestich-!, ; auch nehme ich alle getragene
Skidenhüte zum Reparier » an und ver¬
spreche .in Allem die billigsten -Prelße . . ..

Friedrich -KOpler,
. Seidrnhutfabrikant,

aus Pfullingen.
Tübingen . ( Waa -enEmpfeh lu ng . )

Unterzeichneter empstthltsich auf dieser
Messe mit feinen wolkMen nnd byuchwolle*
nen , halbseidenen DetidMeü , KindecCou,
verts mit rother und blästsp TM ^ -' D und
^breiten baumwollenen Molton - zu Unter-
rdcken und Beinkleidern , BiegelUeppiche,
roth und grün quadrillrte FüffLeppiche und
graue PserdDeckrn , roth , grün und bla»
gestreifte Reitdecken . Er -verspricht hillkgs
Bedienung . ' '

Den io . Novbr . 1A2S'. ^
Wilhelm SchtGMM,'

Teppich ^ Fabrikant -
. - . - - von Schor nhdrf.

Al l e r l e i.
Charade.

Ich Aermste war zum Zweite « Mgeladrn,
Da gieng ich hin , allein ich sank
Ins Erste tief , bis an die Wade » ,
Und Buben — ach ich bin vor Aerger krank.
Dermaßen sich's , mich gar noch zu öexiren,
Und mit dem Ga yzenanich zu bombardirkN,
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